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Das meteorologische Jahr 1925

von Dr. A. Gockel.

Das verhältnismässig warme und trockene Wetter,
mit dem der Dezember 1924 geschlossen hatte, hat
sich auch im Januar 25 fortgesetzt. Auch der Februar
blieb zu warm. Gegen Mitte des Monats traten Niederschläge

ein, die im Gebirge als Schnee, in der Umgebung

der Stadt als Regen fielen. Der März war
ausserordentlich trüb und in der Mitte des Monats kalt,
erst die letzten Tage hatten frühjahrsmässigen
Charakter. Während des ganzen Winters war der Schnee
nie so lange liegen geblieben wie in diesem Monat.
Der Niederschlagsreichtum setzte sich auch im nächsten

Monat fort. Der Mai war massig warm, trüb
und nass. Die zwei ersten Drittel des Juni waren heiter
und warm. Ende des Monats setzte in den Bergen
eine lebhafte Schneeschmelze ein. Der Juli war
massig warm, desgleichen der August. Schönes
Wetter herrschte nur in dessen zweiter Hälfte. Der
September war wieder schlecht, regnerisch, trüb und
kühl und von der Mitte ab kalt. Besser war der Oktober,

der im allgemeinen trocken und heiter und
massig warm war, dagegen sank das Thermometer
schon am 15. unter Null. Der November war sehr
trübe und regnerisch, die zweite Hälfte kalt, am 24.
bildete sich die erste Schneedecke, die fast den ganzen

Dezember durch anhielt. Der Anfang dieses
Monats war kalt, der Schluss dagegen anormal warm.
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Das meteorologische Jahr 1926

von Dr. A. Gockel.

Die anormale Wärme, mit der der Dezember 1925

geschlossen hatte, nahm langsam ab, von der Mitte
des Monats ab war der Januar massig kalt, trüb und
niederschlagsreich, vom 15. ab ständige dichte
Schneedecke. Der Februar war nach den Mitteilungen

der eidg. meteorologischen Zentralanstalt der
wärmste Februar seit 1867 in der Schweiz, nur an
einem Tag sank die Temperatur unter Null. Die vom
vorigen Monat herstammende Schneedecke war schon
am 3. verschwunden. In der zweiten Hälfte des
Monats blühen schon die Frühlingsblumen. Der März
brachte am 5. einen empfindlichen Kälterückschlag
war aber im übrigen massig warm, trübe und regnerisch.

Am 11. blieb der Schnee zum letzten Mal liegen,
das Thermometer sank am 23. zum letzten Mal unter
Null. Der April war warm, auf den Alpen fiel aber
noch viel Schnee. Der Mai war trüb und regnerisch
und nasskalt, letzter Schneefall am 8. Das trübe
und nasse Wetter setzte sich auch in den Juni hinein
fort, Heuwetter erst vom 26. ab. Der Juli war massig,

warm, am Ende des Monats sogar kühl, in den höheren

Berglagen verschwindet der Schnee nur langsam.
Die Vanillegruppe wurde dieses Jahr überhaupt
nicht schneefrei. August und September waren
warm, heiter und trocken, erst Ende des letzteren
Monats fällt die Temperatur, doch ist die erste
Oktoberhälfte trotz häufiger Hochnebel noch Verhältnis-
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massig warm. Von der Mitte des Monats ab aber wird
das Wetter kühl, trübe und niederschlagsreich. Der
erste Frost trat am 20. ein, der erste Schneefall am
26. Der November war trüb und trocken und besonders

in der Mitte des Monats warm, erst gegen Ende
trat eine milde Kälte ein. Der Dezember war sehr
trübe und schneereich, der Boden war während 19

Tagen mit Schnee bedeckt, während auf das ganze
Jahr nur 43 Tage mit Schneedecke entfallen. Im
allgemeinen war der Monat milde, dagegen trat eine
Periode strengen Frostes gerade um die Weihnachtszeit

ein, die hier sonst verhältnismässig warm ist.
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